
Abbruchbagger  nagt  am  alten
Feuerwehrgerätehaus Rünthe
Wer das alte Rünther Feuerwehrgerätehaus zumindest in Teilen
noch einmal sehen möchte, muss sich beeilen: Der Abrissbagger
ist angerückt und leistet ganze Arbeit.

Der Abbruchbagger nagt am Feuerwehrgerätehaus Rünthe. (Foto:
Feuerwehr Rünthe)

An dieser Stelle soll bekanntlich das neue Gerätehaus gebaut
werden. Am 25. März wird die Stadt wissen, was der Neubau
genau kosten wird. An diesem Tag sollen die eingegangenen
Angebote  gesichtet  werden.  Im  Haushaltsplan  der  Stadt
angesetzt  sind  für  Abbruch  und  Neubau  2,6.  Mio  Euro.

Die neue Fahrzeughalle ist als Stahlhalle geplant und das
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zweigeschossige  Sozialgebäude  als  Massivhaus.  Baubeginn  der
Rohbauarbeiten wird im Mai 2014 sein, die geplante Bauzeit
wird  mit  drei  Monaten  kalkuliert.  Danach  folgt  der
Innenausbau.

CO-Melder rief Feuerwehr auf
den  Plan:  Die  Batterie  war
fast leer
Ein  Melder  für  Kohlenmonoxid  rief  am  Dienstagmorgen  die
Freiwillige Feuerwehr auf den Plan. Im Heizungskeller eines
Reiheneigenheims an der Wilhelm-Busch-Straße in Weddinghofen
war solch ein Gerät angeschlagen.
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Einsatz der Feuerwehr an der Wilhelm-Busch-Straße

Unter  schwerem  Atemschutz  ging  ein  Trupp  der  Freiwilligen
Feuerwehr in den Keller. Dabei stellte sich heraus, dass die
Batterie fast leer war und das Gerät deshalb angeschlagen
hatte.

„Ich bin froh, dass Hauseigentümer überhaupt CO- und Gasmelder
an  ihren  Heizkesseln  anbringen“,  betonte  Stadtbrandmeister
Dietmar  Luft  nach  der  Begutachtung  des  Melders,  sichtlich
froh, dass nichts Ernsthaftes passiert ist. Denn das Tückische
an Kohlenmonoxid ist, dass es geruch- und farblos ist, doch
bereits  nach  wenigen  Atemzügen  können  Menschen  sterben.
Deshalb wurden mit der Feuerwehr auch der Notarzt und ein
Rettungswagen zu diesem Einsatz gerufen.
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Brandstiftung:  Wieder  gehen
zwei  Autos  in  Kamen  in
Flammen auf
Die Serie von Brandstiftungen an Pkw geht in Kamen weiter.
Gegen 23.15 Uhr am Samstagabend, 15. März, brannte auf einem
Firmengelände am Buschweg ein Auto völlig aus. Eine halbe
Stunde später stand ein Pkw an der Koppelstraße in Flammen.

Archivbild  von  der
Brandstiftung an der Paul-
Vahle-Straße  am  9.  März.
(Foto: Ulrich Bonke)

Dieser Pkw konnte in einem frühen Stadium der Brandentwicklung
von der Feuerwehr gelöscht werden. Bei den beiden betroffenen
Fahrzeugen handelte es sich um einen Seat Leon und einen Fiat
Panda. Der Sachschaden allein in dieser Nacht wird von der
Polizei auf insgesamt 11.000 Euro geschätzt.

Damit hat sich die Zahl von Brandstiftungen in Kamen seit dem
7. März auf 18 erhöht. Trotz des Einsatzes von Zivilstreifen
und Kontrollen ist es bisher nicht gelungen, den Täter, der
Polizei  und  Feuerwehr  seit  über  eine  Woche  in  Atem  hält,
dingfest zu machen.

Die Polizei ist deshalb auch auf die Hilfe der Bevölkerung
angewiesen.  Wer  etwas  Verdächtiges  beobachtet  hat,  wird
gebeten, sich so schnell wie möglich mit der Polizei (02307
9213220) in Verbindung zu setzen.
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Sirenen  rufen  Feuerwehr  zum
Berufskolleg des TÜV Nord in
Weddinghofen
Zuerst heulten am Freitagmittag kurz nach 13 Uhr die Sirenen
in Bergkamen-Mitte und Weddinghofen. Anschließend fuhren die
Einsatzfahrzeuge der Feuerwehr zum Berufskolleg des TÜV Nord
am Kleinweg in Weddinghofen. Offensichtlich handelte es sich
um einen Fehllarm.

Denn bereits nach fünf Minuten fuhren die Einsatzkräfte der
Löschgruppen Weddinghofen und Bergkamen-Mitte wieder zurück zu
ihren  Gerätehäusern.  Etwas  Gutes  hatte  der  Fehlalarm:  Er
zeigte der Feuerwehr, dass die Evakuierung der mehrere hundert
Schülerinnen  und  Schüler,  Studierenden  und  Azubis  aus  dem
Schulgeäude reibungslos funktioniert hatte.

Kameradschaftsabend  der
Freiwilligen Feuerwehr
Der traditionelle Kameradschaftsabend für die Mitglieder der
Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Bergkamen findet am Samstag,
15. März, im Gebäude der Realschule in Oberaden statt. Zu
diesem,  schon  traditionellen  Feuerwehrfest  werden  rd.  350
Gäste  erwartet.   Die  Veranstaltung  beginnt  um  19.00  Uhr,
Einlass ist ab 18 Uhr.
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Zu Beginn des Abends werden im offiziellen Teil Ehrungen für
35-jährige und 25-jährige treue Pflichterfüllung im Dienste
der Feuerwehr vorgenommen. Des Weiteren werden Ernennungen und
Verabschiedungen durchgeführt.

Anschließend findet ein gemütliches Beisammensein statt. Die
musikalische  Umrahmung  wird  in  diesem  Jahr  durch  einen
Discjockey gestaltet.

Brandstifter  steckt  weiter
Autos  an:  Besitzer  schläft
mit  seinem  Sohn  direkt
daneben in einem Wohnmobil
Der  unbekannte  Brandstifter,  der  Autos  ansteckt,  treibt
weiterhin sein Unwesen in Kamen. Zwei weitere Fälle sind in
der Nacht zu Montag hinzugekommen. Die 10. Brandstiftung hätte
möglicherweise sehr tragische Folgen haben können.

Brandstiftung am Buschweg. (Foto: Ulrich Bonke)

Am Buschweg ließ der immer noch unbekannte Täter einen Audi Q
7 in Flammen aufgehen. Das Fahrzeug parkte an einem Gebäude
dicht an einem Rolltor aus Aluminium zwischen einem Lkw und
einem Wohnmobil.

Der  brennende  Audi  Q  7
stand  zwischen  einem  Lkw
und einem Wohnmobil. (Foto:
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Ulrich Bonke)

In dem Wohnmobil schliefen zum Zeitpunkt der Brandstiftung der
Besitzer des Q 7 und sein Sohn. Glücklicherweise hatte der
Brandstifter, der das Feuer im Bereich des Motorraums gelegt
hatte, damit auch die Alarmanlage des Wagens ausgelöst. Das
laute Geräusch riss den Besitzer und Vater aus dem Schlaf. Er
konnte sich und seinen Sohn in Sicherheit bringen und die
Feuerwehr alarmieren.

Brandstiftung an der Paul-
Vahle-Straße. (Foto: Ulrich
Bonke)

Kurze Zeit vorher hatte der unbekannte Feuerteufel gegen 23
Uhr an der Otto-Vahle-Straße ein weiteres Fahrzeug in Brand
gesetzt. Die Ermittlungen zur Ergreifung des Täters liefen auf
Hochtouren, betont der Sprecher der Kreispolizei Unna, Ralf
Hammerl.  Auf  diese  Serie  von  Brandstiftungen  will  die
Kreispolizei am Montagnachmittag in einer Pressekonferenz zur
Kriminalitätsentwicklung  2013  besonders  eingehen  und  auch
weitere Einzelheit nennen.

Brandstifter wurde ein Mal gesehen

Brandstiftung an der Paul-
Vahle-Straße. (Foto: Ulrich
Bonke)

Gesehen wurde der Täter bisher nur ein Mal bei seiner ersten
Brandstiftung in der Nacht zu Freitag an der Gutenbergstraße.
Nach  Angaben  der  Polizei  hat  ein  Zeuge  gesehen,  wie  sich
jemand  am  linken  Vorderreifen  des  Fahrzeugs  zu  schaffen
machte. Kurz darauf sei Qualm aufgestiegen und der Mann habe
sich Richtung Bahngleise davon gemacht. Wenig später stand das



Auto in Flammen.

Zeugen zu allen Brandstiftungen werden gebeten, sich mit der
Polizei in Verbindung zu setzen. Hinweise nimmt die Polizei
unter der Rufnummer 02307- 921- 3220 entgegen.

Es  musste  ja  so  kommen:
Brandstifter zünden das Stroh
am Wohnturm an
Unbekannte haben am Samstagabend gegen 23 Uhr Stroh, das am
Fuß des City-Wohnturms gelagert war, in Brand gesteckt. Die
Löschgruppen  Bergkamen-Mitte  und  Weddinghofen  konnten  das
Feuer schnell löschen.
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Feuerwehreinsatz  am  Wohnturm:  Unbekannte  haben  das  Stroh  angezündet.
(Foto: Ulrich Bonke)

Dass die rund 40 Feuerwehrleute bereits nach relativ kurzer
Zeit wieder den Heimweg antreten konnten, war nur dem Umstand
zu verdanken, dass der größte Teil der Strohballen schon am
Freitag  mit  einer  transportablen  Hebebühne  aufs  Dach  der
Turmarkaden  gebracht  worden  war.  Dort  waren  das  leicht
brennbare, aber in größeren Mengen sehr schwierig zu löschende
Material vor den Brandstiftern sicher.

Sorgen, dass das Stroh angezündet werden könnte, äußerte am
Freitag auch Bürgermeister Roland Schäfer. Er bezog sich da
auf entsprechende Diskussionen im Internet. Natürlich sind der
Bergkamener  Facebook-Gemeinde  die  großen  Strohmengen  nicht
verborgen geblieben und auch von ihr kommentiert worden. Der
Bürgermeister  sah  die  Gefahr,  dass  diese  Diskussionen
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bestimmte Personen erst auf „dumme Gedanken“ bringen könnten.

Vermutlich wird das Abbruchunternehmen bzw. die Eigentümerin
des  Wohnturm  CharterHaus  nicht  drum  herum  kommen,  die
Strohballen in der Nacht bewachen zu lassen. Das Stroh soll
verhindern, dass Betonteile, die beim Abbruch des Wohnturms
herunterfallen, größere Schäden anrichten können.

Hausbewohner  retten  Nachbarn
nach  Wohnungsbrand  –  Katze
durch Feuerwehr reanimiert
Viel Glück im Unglück hatte am Donnertabend ein 54-jähriger
Dortmunder, dass seine Hausnachbarn ihn noch rechtzeitig aus
seiner brennenden und verqualmten Wohnung retten konnten. Der
Feuerwehr gelang zudem, die bereits als tot geglaubte Katze
des Mannes mittels eines Atemgerätes zu reanimieren. Der durch
den Brand entstandene Sachschaden dürfte mehrere zehntausend
Euro betragen.

In dem Mehrfamilienhaus hatte kurz nach 23 Uhr ein 23-jähriger
Hausbewohner  im  Treppenhaus  Brandgeruch  bemerkt.  Bei  der
weiteren Suche nach der Quelle des Geruchs entdeckte der junge
Mann, dass der Brandgeruch aus der Wohnung des 54-Jährigen
kam.

Zusammen mit einem weiteren Nachbarn ging er in die stark
verqualmte Wohnung. Sie fanden den Mann schlafend im Bett vor
und handelten sofort. „Gemeinsam zogen sie den Schlafenden aus
der Wohnung und retten ihm damit mit hoher Wahrscheinlichkeit
so das Leben“, erklärtt die Polizei.
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Die  Feuerwehr  hatte  den  Brand,  der  im  Küchenbereich
ausgebrochen war, schnell unter Kontrolle. Von den Profis der
Feuerwehr profitierte auch die Hauskatze des Wohnungsinhabers.
Sie konnte durch die Maßnahmen der Retter unter Einsatz eines
Atemgerätes gerettet werden.

Als Brandursache nimmt die Polizei einen technischen Defekt in
der Kaffeemaschine an Allerdings waren der Herd eingeschaltet
und der Backofen in Betriebs.

Betrunkener  traktiert
Feuerwehrleute  und  Sanitäter
mit Faustschlägen
Die Tätigkeit von Feuerwehrleuten und Rettungssanitätern ist
alles andere als ein Zuckerschlecken. Schlimm wird es für sie,
wenn  eine  Person,  der  sie  helfen  wollten,  wild  um  sich
schlägt.

Ein 53 Jahre alter Mann ging am Donnerstag gegen 14.50 Uhr
grundlos mit Faustschlägen auf Rettungssanitäter der Feuerwehr
los. Zuvor hatten sie ihn hilflos und stark alkoholisiert in
einer Bushaltestelle an der Ahlener Straße in Hamm aufgenommen
und mit ihrem Rettungswagen zum Krankenhaus gebracht. Dort
sollte er behandelt werden. Die Männer der Feuerwehr rangen
den  Mann  in  der  Ambulanz  des  Krankenhauses  zu  Boden  und
hielten  ihn  so  lange  fest,  bis  die  Polizei  eintraf.  Die
Polizeibeamten nahmen ihn mit. Seinen Rausch schlief der Mann
im Polizeigewahrsam aus.
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Sirenenalarm  kurz  vor
Mitternacht:  Es  brannte  nur
Papier
Sirenenalarm riss in der Nacht zu Samstag, gegen 23.30 Uhr,
eine Reihe von Bewohnern in Weddinghofen und Oberaden  aus dem
Schlaf. Bei der Feuerwehr war ein Notruf eingegangen. Die
Meldung lautete: Der Holz-Unterstand am Wirtschaftsweg hinter
Lidl an der Jahnstraße sollte angeblich brennen. „Es brannte
aber nur Papier. Das konnten wir einfach austreten“, sagt
Martin Schmidt von der Feuerwehr Oberaden. Die Kollegen von
der  Löschgruppe  Weddinghofen,  die  ebenfalls  herbeigeeilt
waren, konnten unverrichteter Dinge wieder nach Hause fahren.

Löschgruppe  Heil  im
vergangenen Jahr 42 Mal zur
Hilfe gerufen
Sie  ist  zwar  unter  den  Bergkamener  Löschgruppen  der
Freiwilligen  Feuerwehr  von  der  Zahl  der  Aktiven  her  die
kleinste.  Trotzdem  erfüllt  die  Löschgruppe  Heil  wichtige
Aufgaben, die durch die anderen nur sehr schwer zu erfüllen
wären.
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Beförderungen  und  Ehrungen  waren  zwei  wichtige
Tagesordnungspunkte  der  Jahresdienstbesprechung  der
Löschgruppe  Heil.

Löschgruppenführer Axel Kallenbach, sein Stellvertreter Frank
Doritke und die 20 aktiven Feuerwehrleute des Stadtteils zogen
am Samstagabend in ihrer Jahresdienstbesprechung ihre Bilanz
des vergangenen Jahres.

Auf  42  Einsätze  kam  die  Löschgruppe  in  2013.  Der
spektakulärste war wohl die Explosion einer Motoryacht und der
nachfolgende Brand von vier weiteren Booten in der Marina
Rünthe. Das Ehepaar, das sich während der Explosion auf ihrem
Boot aufgehalten hatte und durch die Wucht ins Wasser geworfen
wurde, erlitt nur leichte Verletzungen. Der Sachschaden liegt
aber im oberen sechsstelligen Euro-Bereich.
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Große  Sorgen  wegen  der  vielen
Unfälle auf den Westenhellweg
Erhebliche  Sorgen  bereitet  den  Heiler  Feuerwehrleute  die
Zunahme  schwerer  Verkehrsunfälle  auf  dem  Westenhellweg.  So
auch  am  vergangenen  Samstagabend.  Diesmal  brauchte  die
Löschgruppe  nicht  auszurücken.  Sie  hatte  ja
Jahresdienstbesprechung.  Diesen  Einsatz  fuhren  diesmal  die
Kameradinnen und Kameraden aus Rünthe, Oberaden und Lünen ohne
sie.

Manche  Einsätze  entlang  des  Westenhellwegs  enden  sehr
tragisch.  Es  gibt  aber  auch  Einsätze,  die  irgendwie  Spaß
machen,  wie  Löschgruppenführer  Axel  Kallenbach  betont.  So
wurden die Feuerwehrleute an einem frühen Sonntagmorgen im
Sommer zum Kanal gerufen. Ein Reh schwamm im Wasser und konnte
wegen der steilen Spundwände nicht aufs Ufer klettern.

Reh  mit  Hilfe  eines  Kohleschiffs
aus dem Kanal gerettet
Das Problem war, dass das Tier, sobald sich ein Feuerwehrmann
am Ufer ihm näher, aus Furcht wegschwamm. Glücklicherweise kam
dann ein holländisches Kohleschiff. „Soll ich helfen?“, rief
der Kapitän. Und sofort schritt er zur Tat. Mit seinem großen
Schiff trieb er das Reh im ehemaligen Kohlehafen von Haus Aden
so in die Enge, dass es die Retter von der Löschgruppe Heil
sicher packen und an Land ziehen konnten. „Wir haben es danach
im Wald ausgesetzt“, sagte Kallenbach zum glücklichen Ende
dieses Einsatzes.

In  die  Löschgruppe  wurde  Unterbrandmeisterin  Nicole  Kunze-
Bloemberg  neu  aufgenommen.  Sie  wohnt  in  Beckinghausen.
Befördert  wurde  Johannes  Knepper  zum  Oberfeuerwehrmann  und
Andree  Wilken  zum  Hauptfeuerwehrmann.  Bürgermeister  Roland
Schäfer zeichnete Helmut Barks für 50-jährige Mitgliedschaft



in der Freiwilligen Feuerwehr aus.

Stets beteiligt sich die Löschgruppe am Heiler Dorfleben. Am
19. Juni lädt sie zum inzwischen 5. Bürgerfrühschoppen am
Gerätehaus an der Nördl. Lippestraße ein.


